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50Î 1 1 m o r a 1 1 f d) c m 3f u s g a n g,

SDHtternadjt toar längft borüber, alë

eine Sßolijeibatrouiue ben Sèbhx nnb ben

Scbb nad) ftatigcljabtcr Dotierung ihrer

Vcrfoualicn bor bie ïiire beê ©olbenen
Sternen" ftellte. ©efaote SBirtfdjaft liegt

am ©übattägang beë Stâbtdjenë glüftliu»

gen. 3ur gleidjen fteit beförderte eine an»

bere 5ßatrouiue am 9corbauëgang bon glüft»

Itngen ben §etri unb ben ©bueri bor bte

Xüt ber Sonne" in bic frifdje 9iadjt fjin»

auë toaê natürlid) bier toie bort bte

loeinfetige Stimmung in lodjenbcn Qotn

jerfefejc, bein unbebingt bttvef) irgenb einen

Streirij Suft gemadjt toerben mufete.

2ïlë ber ftöbi unb ber ©ebb am fööfdjcn

beë ebrfanten SDÎalcrmeiftcrê ïûndjcler bor»

bei ïamen, fab.cn fie bafclbft einen jtoei

räbrigcu ^aitbfarrett frieblidj im Hconb»

fdjein gläujeit (benn cr Irxtr neu geftridjen).
SBer bätte iba totberfteben fönnen! 93îit

einem htbiaiterljaften $reubengebcul ftürj»
ten ftd) bic beiben auf baë toebrlofc Dbfer,

fobafj fd)on im erften SRudf bic Äette rifj.
SBui half es, baf; ber aitfgefdjredie 97laler=

meifter nebft ©affin in Sradjfljembcu unb

allen Jonorten jum genftet fjinauê fdjimbf-
ten? Tic beiben Störcnfrtcbe fd)oben ben

^toeiräber r)or)nIacf)cnb auf bic Strafte, um

ifjn unter oljreitbeiäubcnbein ©efnattcr

burd) bic geklafterte .'paubtftraftc beë Stäbt»

d)enê ju rollen.
9cidjt minber glüdtid) toaren ber tpeiri

unb ber ©fjueri am anbern ©nbe beë Stöbt»

djenê, benn fic faben beim Sbenglermeifter

öämnterli einen fdjönen, neuen, bierräbrigen

'panbtoagett fteben, toetdjen fic mit lautem

ftallob unb totübetn Stüde auf bte Strafte

beraus riffen, fobafb bie barauf liege nbcit

SBaffcrleitungSröfjren mit bbûïfdjem Särm

auf bic nädjtlidjc Vefefee tierunter fdjer»

betten.
ÜDcit einem fürchterlichen gludj unb ©a|

fbrang ber jäbjornigc Sbenglermeifter
öämmerli auë ben gebern in bic 'pofett

unb befabt feinen beiben crtoadjfenen Sölj»

tteit, fid) gletd)falïë anjujieben, um mit iljm

gemeinfam biefen bimmettraurigen pöbeln

ttadjäufe^en; ant liebften luäre er iljnen

grab im £>emb nadjgerannt.
Sludj ber HMcrmeifter ïûitdjeter unb

feine jtoet ©efeHett bertaufdjten fdjimbfenb

uttb radjebürftenb bie loarmcn 9cadjtbemben

mit ben fühlen iagfjcmben, um ben frifdj«

geftrtdjene,n 3toeiräber toieber Éeijubrtngen.

Unterbeffen ftiefjen bic bicr Uiüjolbe auf
beut .Ç>aubtblafe jufammen. Unter £mro»

nengebrüll lieft man bie beiben gjaljrjeuge

ïaramboliercn unb biêbutierte bann mit

höri)|tem Stintmauftoanb über borfdjriffë»

loibrigeë gfafjren unb Sdjulbfragc, bis fidj
bie umliegenbcn Sdjläfer mit aitsgebvaun»

ten ©lübbiraen, faulen ©tern unb aller*

baub frfjiueidjelljaften $tttttfett beë Reiben»

fbeftafelë ju ertoerjren fudjten. Slber erft

alë mitten jtoifdjen ben ftreitenbcu Var»

teten ein SRacfjigefdjirr auf beut Sßflaftcr

cjblobierte, entfdjtoffen fidj bic gecfjbrüber

jum SBeitergefjen, bejto. »fafjren. ftn ihrem

Tufcl bertoedjfeften fte jebodj bte SBagen,

fobafj ber Möbt uttb ber Scbb nun mit bent

Vierräber tocitcrraffcltcn, loärjrcnb ber

epeini unb bei ©Ijueri mit bent gioeiräber
beut Dîorbcruêgang bon glüftlingen jttftreb»

ten.

äRittlertoeile fjatten fidj fotoofjl Üündjclcr
uub ©efeKen als aud) \iämincvli unb Söhne

angefleibctermaften in ihre 'ööftfjcu begeben

uttb toollten eben bie Verfolgung aufneb»

ïber ®liiu

Patientin: SSerjcitjen @te, Jperr ©oftor,
aber eê ftnb je£t fünf SDiinu»

ten, bag ich bte 3unge jeige
unb ©te fdjauen fte nidbt etn»

mat an."
2t r j t : ©djon gut @ê mar mir nur

barum ju tun, fünf SQa'nuten

Sîube ju befommen, um Stjnen
ba« SRejept ju fdjreiben."

men, alê fic bon toeitern ifjre ftarren fjeran»

rollen fjörten. Sdjnefl fdjfübften Sündjeler

unb ©efetlctt fjinter ein baar Vodlettern

inê S)unöe. öämmevit uub Söhne aber

bargen fidj fjinter einem SBeßblcdj.

Unb fdjon näherten fidj ber §eiri unb

ber ©fjueri mit beut bertoedjfelten 3it,e'-
räber beut cpöfdjen beê SJÎalcrmcifters Xun*

djeler, ntdjt aljncnb, baft ber Harren bon

hier ftammte. Cfjue Gbue ©bueri!"

fagte ber .fjeiri, jet^t fjab, bubë! idj genug

bon biefem, fjubê!, ftrantbf. SBir fdjmei

Ijnbê! fdjmciften ben Sdjlitten in, Ijttbë, bie»

fen §of." Xtm ©fjueri toar es audj ber»

feibet, unb fo fufjren fic in ftar! überfefeiem

ïembo mit bent .^tociräber unter baë Vor»
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badj in cin Säger bon ^arbfübcltt hinein,

als fie audj fdjon bon brei Çagenfdjtoânjen

erbännlidj berbfeut Imtrben.

ïeidjt minber arglos loarcu ber Möbi uttb

ber ©ebb beim Jpöfdjen bes Sbenglermci»

fterS ipcimrnerli angelangt. Sfudj fie toaren

bes SBajgenjiefjenS mübc iatenbttrftig
ftürmten fic, ben Vierräber fjinter fidj Ijcr»

reiftenb, in ben v>of uttb madjten einen fo

fdjarfeu Stauf, 'baft es beu Marren feitlidj
überfdjlug uttb in einen Raufen X'tbfnllbfedj

fjineinfdjmetterte, loas ein gcrabeju nieber»

trâajtigcë ftonjert bcntrfadjte, ein Sonjert,
baê nur nodj bom SBeljgefjeuJ bev beiben

^)Cri)brübcr übertroffen lourbe, benn ber

Speitgilenneifter unb feine Söfjnc halten

fedjê gäufte, bic Jtoölf ."öagcufdjtoänjc cr»

festen.

2Hë ber .Siöbi nub ber Scbb toieber eini»

gerntaften m ftdj famen, befanben fie fidj auf

ber 'paubttoadjc bou Jylüftlhtgcit, nnb fic

fjörten gerabe ben rabboriieveuben Sßoligei»

ntanu bon uädjflidjcv Sffurjeftörung, grobem

Unfug uub bösloilligcr lïigcntumsfcfjâbi»

gung fbredjen, hieben iljncit faften nodj

jtoei, bic ifjnen mit ber ^cit immer befann»

ter borfameit, biê beut .Stöbt ein Sidjt auf

ging uub er fie anfuljr: So, ifjr Wtünggi!

,"U)t', hups, feib au allem fdjulb, toarum

Iwbi ifjr uns, Ijttbë, unfern SBagen geftoblen!"

SBaS?" brüllten bev vn-iri unb ber

©fjueri jugleidj: hättet ifjr uns, bttbs,

Ijubë, gefagt, too ifjr beu gtociräiber, hups,

Ijubë, genommen, fo toäre baê alleë, Ijubs,

Ijubê, nidjt fjafficvf!" Xtt Sebb aber, ein

Wann ber îat, fuljr toilblittgë auf bic bei»

ben loê, unb int sJcit toâljte fidj ein ftnäuef

bon bicr SRcinnern burdj bas ÎBadjtlofal.

Sie Sßolijei toar madjtlos, benn ba fic felbft

nidjt betroffen tourbe, burfte fie bon ber

SBaffe feinen ©eöraudj madjen. Sßlöblidj

betraten bie bereitë abifierten (Sattfnnen

ber 3e^brübcr baê SBadjtlofal tn boïïcr

Söetoaffttung Tic Sßolijei jog fidj bië»

fret inë Sccibenjtmmer jurüd. Obfdjon bie

(Skttfitttten bon beu bier SRaufenben nicljt

angegriffen tourben, madjten fic bennod)

uitberjüglidj bon ber 2Baffe Webraudj. ©ë

bauerte beim audj gar nidjt lange, bis jeber

ber bicr ftumbane fdjludjjettb uttb in un»

fägiicfjem Scclcnelcnb einer ber ©eftrengen,

unt Verjctfiung toimmerub, ju güften lag,

allerbings jcbcr einer Säbrm. ©ë tourbe ba»

her folangc tocitergeflobft, bië jcbcr bie

Seine an ber ,'panbfdjrift toieber erfanni

fjatte unb bie Sßaarc fidj toieber in ber

ftanbcëanttlicl) feftgelegten Wntbpierttng JU»

fammengcfuitbeu rjûtten. Tann fdjlidj jeber

ant Slrme feineê angetrauten SÀkibcs bem

(jâuëficljen Wlüdc ju.

©rft jefet 'toagtcu bic toacîcnt Voli^ei

männer, bie bent ganjen Vorgang fdjürij»

tern unb flcinlaut jugefeben Ijatteu, ifjrem

fjcrjerfdjütterttbcn Sadjen freien Sauf ju
laffen. ^»muff«
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Zwei Nachtbubenstreiche

(Mit moralischem ZluSgangl

Mitternacht war längst vorüber, als

eine Polizeipatrouille den Viovi und den

Sepp nach stattgehabter Notierung ihrer

Personalien vor die ^iire des Goldenen
Sternen" stellte. Besagte Wirtschaft liegt

am Südansgang des Städtchens Flüßlin-
gen. Zur gleichen ^.jj beförderte eine

andere Patrouille am Nordausgang von Flüß-
lingen den Heiri und den Chueri vor die

Tür der Sonne" in die frische Nacht hinaus

was natürlich hier lvie dort die

weinseiige Stimmung in kochenden ^,orn

zersetzte, dem unbedingt dnrch irgend einen

Streich Lust gemacht werden mußte.

Als der Köbi und der Sepp am Höfchen

des ehrsamen Malermeisters Tüncheler vorbei

kamen, sahen sie daselbst einen zlvei

rädrigen Handkarren friedlich im Mond-

schein glänzen (dcnn cr lvar neu gestrichen).

Wer batte -da widerstehen können! Mit
einem indianerhaften Freudengehsul stürzten

sich die beidcn ans das wehrlose Opfer,

sodaß schvn im ersten Ruck die Kette riß.

Was bals es, daß der aufgeschreckte Maler-
meister nebst Gattin in Nachthemden nnd

allen Tonarten znm Fenster hinaus schimpften?

Tie beiden Störenfriede schoben den

Zweiräder hohnlachend auf die Straße, um

ihn unter ohrenbetäubendem lheknattcr

durch die gepflasterte Hauptstraße des Städtchens

zu rollen.
Nicht minder glücklich waren der Heiri

und der Ehncri am ander« Ende des Städtchens,

denn sie sahen beim Speuglermeistcr

Hämmerli einen schöncn, neuen, Vierrädrigelt

Handwagen stehen, welchen sie mit lautem

Halloh und wildem Rucke auf dic Straße

heraus rissen, sodaß dic darauf liegenden

Wasserleitungsröhren mit höllischem Lärm

anf die nächtliche Besetze herunter scher-

belten.

Mit einem fürchterlichen Fluch und Satz

sprang der jähzornige Spenglermeister

Hämmerli aus den Federn in die Hosen

und befahl seineu beidcn erwachsenen Söhnen,

sich gleichfalls anzuziehen, um mit ihm

gemeinsam diesen himmeltraurigeu Fötzcln

nachzusetzen; ani liebsten lväre er ihnen

grad im Hemd nachgerannt.

Auch der Malermeister Tüncheler und

seine zwei Gesellen vertauschten schimpfend

und rachedürstcnd die warmen Nachtbemden

mit den kühlen Taghemden, um den frisch -

gestrichenen Zweirädcr wieder beizubringen.

Unterdesscn stießen die vier Unholde auf
dem Hauptplatz zusammen. Unter Huro-

nengebrüll ließ man die beiden Fabrzciuz.'

karambolieren und disputierte dann mit
höchstem Stimmaufwand über vorschriftswidriges

Fahren uud Schuldfrage, bis sich

die umliegenden Schläfer mit ausgebrannten

Glühbirnen, faulen Eiern und allerhand

schmeichelhaften Zurufen des Heiden¬

spektakels zit erwehren suchten. Aber erst

als mitten zwischen den streitenden Parteien

ein Nachtgeschirr auf dcm Pflaster

explodierte, entschlossen sich dic Zechbrüder

znm Weitergeben, bezw. -fahren. In ihrem

Dnsel verwechselten sie jedoch die Wagen,

sodaß der Köbi tind der Sepp nun mit dem

Bicrräder weiterrasselten, während dcr

Heiri nnd der Ehneri mit dem Zweirädcr
dein Nordansgang vvn Flüßlingen zustrebten.

Mittlerweile hattcn sich svwvhl Tünchelcr

und Gesellen als auch Hämmerli und Söhne

angeklcidcteriitaßen in ihre Höschen begeben

nnd wollten eben die Verfolgung anfneh

?bi-> Min»

Patientin: Verzeihen Sie, Herr Doktor,
aber es sind jetzt fünf Minuten,

daß ich die Zunge zeige

und Sie schauen sie nicht
einmal an."

Arzt: Schon gut Es war mir nur
darum zu tun, fünf Minuten
Ruhe zu bekommen, um Ihnen
das Rezept zu schreiben."

men, als sie von weitem ihre Karreit heranrollen

hörten. Schnell schlüpften Tüncheler

und Gesellen hinter ein Paar Bockleitern

ins Dunkle. .Hämmerli und Söhne aber

bargen sich hinter cinem Wellblech.

Und schon näherten sich dcr Heiri uud

der Chueri mit dem verwechselten Zweiräder

deni Höschen des Malermeisters Tün ¬

cheler, nicht ahnend, daß der Karren vvn

hier stammte. Ehue Chue Chueri!"

sagtc der Hoiri, jetzt hab, hups! ich genug

von diesem, hups!, Krampf. Wir schmei

hups! schmeißen den Schlitten in, hups, diesen

Hof." Deni Chueri war es auch

verleidet, und so fuhren sie in stark übersetztem

Tenrpo mit dem Zweirädcr nnter das Bor-

Weinstube
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dach in cin Lager vvn Farbkübeln hinein,

als sie auch schvn vvn drei Hagenschwänzen

erbärmlich verbleut wurden.

Nicht minder arglvs lvären der Köbi und

der Sepp bei», Höfchen des Spenglcrmci-

slers Häininerli angelangt. Anch fie warcn

des Wagenziehens müde. Zatendnrstig

stürmten sie, den Vierrädcr hinter sich Her-

reißend, in den Hvf uud machten einen so

scharfen Rank, >daß es den Karren seitlich

überschlug und in eiueu Haufen Abfallblech

hineinschmetterte, lvas ein geradezu

niederträchtiges Kvnzert verursachte, ein Konzert,

das nur noch vom Wehgehenl der beiden

Zechbrüder übertroffen wnrde, denn der

Spenglermcister nnd seine Söhne halten

sechs Fäuste, die zwölf Hagenschwänze

ersetzten.

Als der Kobi nnd der Scpp wieder

einigermaßen zn sich kamen, befanden sic sich auf

dcr Hauptwache vvu Flüßlingcn, und sie

hörtcn geradc den rapportierenden Polizci-

mann von nächtlicher Rnhestörung, grvbein

Unfug uud böswilliger Eigcnlnmsschädi-

giiilg spreche». Neben ihnen saßen nvch

zwei, die ihnen mit der Zeit immer bekannter

vvrkamen, bis dem Kobi ein Lichl ans

ging nnd er sie ausuhr: So, ihr Glünggi!

^hr, hnps, seid an allem schuld, warum

habt ihr uns, hups, unsern Wagen gestvh

len!" Was?" brüllten der Heiri nnd der

Ehueri zugleich: Hättet ihr uus, hups,

lmps, gesagt, «lvv ihr den Zwciräder, hnps,

hups, gcnvniincn, sv wäre das allcs, hups,

hups, uicht Passiert!" Der Scpp aber, ein

Mann der Tat, fuhr Wildlings auf dic

beiden los, und im Nn wälzte sich ein Knäuel

vvn vier Männern durch das Wachtlokal.

Die Polizei war machtlvs, denn da sie selbst

nicht betroffen wurde, durfte sic vvn dcr

Waffe keinen Gebrauch machen. Plötzlich

betraten die bereits avisierten Gattinnen

der Zechbrüder das Wachtlokal in voller

Bewaffnung Die Polizei zog sich diskret

ins Nebenzimmer zurück. Obschon die

lhattinnen von den vicr Raufenden nicht

angegriffen wurden, machten sie dcnnoch

unverzüglich von der Waffe Gebrauch. Es

dauerte dcuu auch gar nicht langc, bis jeder

dcr vicr Kumpane schluchzend und in

unsäglichem Secleneleild cincr der Gestrengen,

um Verzeihung wimmernd, zu Füßen lag,

allerdings jeder einer Lätzen. Es wurde

daher solange weitergeklopft, bis jeder die

Seine an der Handschrift wicdcr erkann:

hatte und die Paare sich wieder in der

standesamtlich festgelegten Gruppierung

zusammengefunden hatten. Dann schlich jeder

am Arme seines angetraute» Weibes dem

häuslichen Glücke zu.

Erst jetzt Ivagteii die ivackern Polizei

männer, die deni ganzen Vorgang schüchtern

und kleinlaut zugesehen hatteu, ihrem

herzerschütternden Lachen freien Lauf zu

lassen. Hornusser
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